
Nachtschattengewächs

Er verschläft den hellen Tag,

weil er Licht nicht sonderlich mag,

aber geht die Sonne endlich unter,

regt er sich und wird putzmunter.

Dann zieht er durch die Bar`s im Dunkel,

lauscht am Tresen dem Alkoholgemunkel,

checkt nebenbei die Stuten ab,

und schleppt gelegentlich eine ab.

Die nimmt er dann zu sich nach Haus,

und spielt mit ihr rein und raus,

um 5Uhr früh lässt er sie gehen,

denn Johannes will nicht mehr stehen...

Dann legt er sich im Nuh,

zur wohlverdienten Mannesruh,

verschläft den Tag und seinen Krach,

und um Mitternacht ist er wieder wach.
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